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Vegetationseinheiten
Schafschwingel-Silbergras-Magerrasen; Rainfarn-Staudenflur; Silbergras-Pionierflur

MD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11911

Kleiner Sandmagerrasen an einem Einzelgehöft östlich Vielank. Es treten Schafschwingel-Magerrasen und Silbergras-Pionierfluren 
durchsetzt auf. Im Osten breitet sich Rainfarnstaudenfluren in der Fläche aus. Ein unbefestigter Weg durchzieht die Fläche im Südosten. 
Durch gelegendliche Mahd der Fläche (eigentlich Ackerbrache) würde sich die Artenvielfalt erhöhen lassen und die Stauden könnten 
verdrängt werden. Im Norden ist eine Moosschicht mit Rotstengelmoos ausgebildet.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Corynephorus canescens

Artemisia campestris Avenella flexuosa Cladonia spec. Dactylis glomerata
Festuca ovina agg. Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Jasione montana
Pleurozium schreberi Rumex acetosa Tanacetum vulgare Teesdalia nudicaulis
Trifolium arvense

Potentilla argentea Verbascum nigrum


